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In einer Zeit, in der Umweltschutz und Nachhaltigkeit immer wichtiger werden, ist es notwendig, aktiv zum Erhalt unserer 
natürlichen Umwelt beizutragen. Das Umweltengagement zeigt sich in den betrieblichen Abläufen und Entscheidungen 
sowie in der Zusammenarbeit mit den 'Baumpaten Thüringen' bei der Durchführung von Aufforstungen. Die Übernahme 
von Baumpatenschaften ist ein zentraler Bestandteil der Nachhaltigkeitsstrategie und symbolisiert den Anspruch, einen 
positiven Einfluss auf die Umwelt und die betroffenen Gemeinden auszuüben.

Diese Bemühungen entsprechen den Anforderungen des ESRS S3, welcher die betroffenen Gemeinden in den Mittelpunkt 
stellt und das gesellschaftliche Engagement des Unternehmens betont. Dieses Engagement ist fest in der 
Unternehmenskultur verankert. Damit wird sichergestellt, dass gesellschaftliche Probleme wie das Waldsterben aktiv 
angegangen und die Auswirkungen auf die Umwelt und die vom Wald abhängigen Gemeinschaften berücksichtigt werden. 
Es wurden gezielte Maßnahmen ergriffen, um den negativen Auswirkungen des Waldsterbens entgegenzuwirken und 
gleichzeitig den Bedürfnissen der betroffenen Gemeinschaften gerecht zu werden.

Diese Bemühungen unterstreichen das Engagement gemäß ESRS S3. Sie zeigen, dass das Wohlergehen der betroffenen 
Gemeinschaften im Mittelpunkt unserer Entscheidungen und Aktivitäten steht.
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Ganzheitliches Nachhaltigkeitsmanagement: 
Unternehmensverhalten im Fokus
Im Rahmen der ESRS G1-Anforderung ist das Corporate Behaviour eines Unternehmens fest in seiner umfassenden 
Nachhaltigkeitsstrategie und -ausrichtung verankert. Diese Sichtweise betrachtet Nachhaltigkeit nicht als isolierte Initiative, sondern als 
grundlegendes Element der Unternehmensidentität und der Entscheidungsprozesse.Dieser integrale Ansatz ermöglicht es dem 
Unternehmen, seine Mission und seine Werte in allen Aspekten seiner Geschäftstätigkeit zu verankern. Die Geschäftsführung und der 
Vorstand sind maßgeblich an der Gestaltung und Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie beteiligt. Sie definieren klare Ziele und 
Standards für nachhaltiges Wirtschaften und überwachen aktiv deren Umsetzung. Die Integration von Umwelt-, Sozial- und Governance-
Faktoren (ESG) in unternehmerische Entscheidungen steht im Mittelpunkt des Handelns. 

Die umfassende Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens wird regelmäßig auf den Prüfstand gestellt und an aktuelle Entwicklungen 
angepasst. Dabei stehen neben finanziellen Faktoren auch die Auswirkungen der Geschäftstätigkeit auf Umwelt und Gesellschaft im 
Fokus. So ist das Unternehmen in der Lage, verantwortungsvolle Entscheidungen zu treffen, die den Geschäftserfolg und die 
Nachhaltigkeit langfristig fördern. Transparenz, Rechenschaftspflicht und Einbeziehung der Stakeholder bilden die Eckpfeiler der
Governance-Struktur des Unternehmens. Fortschritte und Ziele im Bereich ESG werden regelmäßig intern und extern kommuniziert, um
das Vertrauen und die Partnerschaft mit Investoren, Kunden, Mitarbeitern und anderen Stakeholdern zu stärken. Der Verhaltenskodex des 
Unternehmens fördert nachhaltiges Handeln und ist ein entscheidender Faktor für langfristigen Erfolg und Widerstandsfähigkeit. Er 
spiegelt die Verpflichtung zu einer nachhaltigen und verantwortungsvollen Unternehmensführung wider.

Zusammenfassend lässt sich festhalten, dass der Verhaltenskodex untrennbar mit der umfassenden Nachhaltigkeitsstrategie des 
Unternehmens verbunden ist. Sie ist der Motor für die Transformation in eine nachhaltigere Zukunft und unterstreicht das Bekenntnis zu 
verantwortungsvollem unternehmerischen Handeln.
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Bedeutung von Baumpatenschaften 
für die Schaffung neuer Wälder

Förderung der 
Biodiversität

Neue Wälder bieten 
Lebensraum für 

zahlreiche Tier- und 
Pflanzenarten. Die 

Schaffung neuer 
Wälder trägt zur 

Erhaltung der 
Biodiversität bei, die 
für das ökologische 
Gleichgewicht von 

entscheidender 
Bedeutung ist.

Bildung und 
Bewusstseinsbildung

 Baumpatenschaften 
bieten die Möglichkeit, 

das Bewusstsein für 
Umweltthemen zu 

schärfen und 
Bildungsinitiativen zu 
unterstützen. Durch 

die Beteiligung an 
lokalen 

Umweltschutz-
projekten wird das 

Verständnis und die 
Bedeutung 

nachhaltiger Praktiken 
gefördert.

Sozialer und 
wirtschaftlicher 

Nutzen

 Wälder bieten 
ökologische, aber 
auch soziale und 

wirtschaftliche 
Vorteile. Sie schaffen 

Arbeitsplätze und 
tragen zur 

Lebensqualität lokaler 
Gemeinschaften bei, 

indem sie 
Erholungsräume und 

frische Luft bieten.

Bekämpfung des 
Klimawandels

 Bäume binden 
Kohlendioxid (CO₂), 

eines der wichtigsten 
Treibhausgase, das 
zum Klimawandel 

beiträgt. Die Pflanzung 
neuer Wälder trägt 

direkt zur Verringerung 
der CO₂ -Emissionen 

in die Atmosphäre bei.

Verbesserung des 
Ökosystems

Wälder spielen eine 
wichtige Rolle im 

Ökosystem. Sie dienen 
als Lebensraum und  

sind ebenso 
entscheidend für die 

Regulierung des 
Wasserhaushalts und 

Klimas. Durch 
Baumpatenschaften 

wird die 
Wiederaufforstung und 
damit die Stärkung des 

Ökosystems 
unterstützt.



ESRS E1
Berücksichtigt den Klimawandel unter den 
Gesichtspunkten Energie, Klimaschutz und 

Anpassung an die Klimaveränderungen.

ESRS E2
Analysiert den Beitrag zur Umwelt-

verschmutzung durch Wasser-
verschmutzung, Luftverschmutzung, 

Bodenverschmutzung und Gefahrenstoffe.

ESRS E3 
Umfasst Maßnahmen zum Schutz und zur 

Verringerung des Wasserverbrauchs.

ESRS E4
Bezieht sich auf die Biodiversität und 

Ökosysteme.

ESRS E5
Legt den Schwerpunkt auf den Verbrauch 

von Ressourcen und das Prinzip 
der Kreislaufwirtschaft.

UMWELTKRITERIEN

ESRS S1
Befasst sich mit den Auswirkungen aller 

Unternehmensaktivitäten auf die eigenen 
Mitarbeiter.

ESRS S2
Berücksichtigt alle Arbeitnehmer entlang der 
gesamten Liefer- und Wertschöpfungskette.

ESRS S3
Berücksichtigt die betroffenen 

Gemeinschaften bei der Analyse.

ESRS S4
Vervollständigt den Kreis 
um Endverbraucher und 

Konsumenten.

SOZIALE KRITERIEN

ESRS G1
Bewertet die unternehmerische 

Verhaltensstruktur in Bezug auf die 
nachhaltige Gesamtstrategie und 
Ausrichtung des Unternehmens

GOVERNANCE KRITERIEN



Im Jahr 2022 übernommene Baumpatenschaften: 3.575 Bäume

Im Jahr 2023 übernommene Baumpatenschaften: 2.928 Bäume

Gerechnet auf die nächsten 100 Jahre werden so insgesamt 22.760.500 Kg CO₂ kompensiert. 

6.503



Initiativen im Überblick

Die Bemühungen in diesem Bereich gelten als wichtiger Schritt zur Reduzierung des 
ökologischen Fußabdrucks und als positiver Beitrag zum Klimawandel. 

Das Unternehmen beabsichtigt, seine Bemühungen in diesem Bereich fortzusetzen und 
seine Nachhaltigkeitsziele kontinuierlich zu verfolgen.

Im Folgenden wird eine umfassende Übersicht aller Initiativen dargestellt, die das 
Unternehmen ergriffen hat, um seine Nachhaltigkeitsstrategie zu implementieren und die 
gesetzten Nachhaltigkeitsziele zu erreichen.



Aufbau eines Firmenwaldes

• ESRS E1 – Klimawandel: 
Durch das Pflanzen von Bäumen trägt der Firmenwald aktiv zur Reduzierung von CO₂-Emissionen bei, was direkt mit der Bekämpfung des 
Klimawandels verknüpft ist.

• ESRS E2 – Umweltverschmutzung: 
Der Firmenwald kann zur Verbesserung der Luftqualität beitragen, indem Bäume Schadstoffe filtern.

• ESRS E3 – Wasser und Meeresressourcen: 
Wälder spielen eine wichtige Rolle im Wasserkreislauf, indem sie zur Wasserreinhaltung und -speicherung beitragen.

• ESRS E4 – Biodiversität und Ökosysteme: 

Der Firmenwald fördert die Biodiversität durch die Schaffung neuer Lebensräume für Tiere und Pflanzen.

• ESRS S3 – Betroffene Gemeinschaften: 
Der Firmenwald unterstützt lokale Gemeinschaften, etwa durch die Schaffung von Erholungsräumen oder die Stärkung lokaler 
Ökosysteme.

• ESRS G1 - Unternehmerische Verhaltensstruktur: 
Baumpatenschaften untermauern die nachhaltige Gesamtstrategie und Unternehmensausrichtung, da sie das Engagement für Umwelt 
und Gemeinschaft unterstreichen.
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Im Rahmen seines Umweltengagements hat das Unternehmen die Initiative "Firmenwald" ins Leben gerufen, bei 
der regelmäßig Baumpatenschaften zur Aufforstung regionaler Wälder übernommen werden. Dieses Projekt trägt 
aktiv zur Verbesserung der Biodiversität, zur CO2-Bindung und zum Schutz lokaler Ökosysteme bei. Durch die 
kontinuierliche Pflanzung neuer Bäume zeigt das Unternehmen sein Engagement für den Umweltschutz und 
erfüllt wichtige Kriterien der EU-Standards zur Nachhaltigkeitsberichterstattung, insbesondere in den Bereichen 
Klimawandel, Umweltverschmutzung und Ressourcennutzung



Verknüpfung von Baumpatenschaften an 
eine Dienstleistung

• Neben E1 – E4  treffen folgende Bestimmungen auf die Verknüpfung von Baumpatenschaften an eine Dienstleistung zu:

• ESRS E5 – Ressourcennutzung und Kreislaufwirtschaft:
Die Initiative, für jede recycelte Tonne Elektroschrott eine Baumpatenschaft zu übernehmen, stellt eine konkrete Maßnahme zur ökologischen 
Nachhaltigkeit und zum Umweltschutz dar. Sie unterstreicht Umweltverantwortung und nachhaltiges Ressourcenmanagement, indem in die 
Wiederaufforstung und den Erhalt der Biodiversität investiert wird.

• ESRS S3 – Betroffene Gemeinschaften: 
Die Verknüpfung von Baumpatenschaften pro recycelter Tonne Elektroschrott stärkt die Gemeinschaft, da sie vom Unternehmen und auch von 
Kunden getragen wird. Auf diese Weise wird ein Gefühl der Zusammenarbeit und des Gemeinschaftssinns gefördert. Zusätzlich profitieren lokale 
Gemeinschaften von den ökologischen Verbesserungen, die durch die Anpflanzung der Bäume vor Ort erreicht werden.

• ESRS S4 – Verbraucher und Endnutzer: 
Eine Baumpatenschaft verknüpft mit einer Dienstleistung ( in diesem Fall : eine Patenschaft pro recycelter Tonne Elektroschrott) bietet Kunden 
die Möglichkeit, sich für den Umweltschutz zu engagieren.
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Die Verknüpfung von Baumpatenschaften mit recycelten Elektroschrott des Unternehmens ist ein integraler 
Bestandteil der Nachhaltigkeitsbemühungen und verdeutlicht das starke Engagement des Unternehmens für 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit. Kunden haben die Möglichkeit, sich aktiv an der Nachhaltigkeitsmission des 
Unternehmens zu beteiligen, indem sie pro recycelte Tonne Elektroschrott einen Baum pflanzen.
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